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Apostolischer Stuhl

Botschaft und Segen „Urbi et orbi“ 
Ostern 2026

Botschaft anlässlich des 63. Weltgebetstages 
um geistliche Berufungen am 26.04.2026

Diese und weitere Papstbotschaften finden Sie auf der 
Website der Deutschen Bischofskonferenz unter: dbk.de/
katholische-kirche/vatikan/papstbotschaften.

Bischöfliches Ordinariat

BO-Nr. 962 – 10.03.2026 
PfReg. B 2.1

Neufassung des Organisationserlasses  
für die Hauptabteilung XVI – Aufsicht über 

Gesellschaften und Stiftungen
Der Organisationserlass BO-Nr. 962 wird mit Wirkung 
zum 01.04.2026 wie folgt neu gefasst:
Die bisherige Hauptabteilung XVI – Gesellschaften und 
Stiftungen/Rechtsfragen wird in Hauptabteilung XVI – 
Aufsicht über Gesellschaften und Stiftungen umbenannt.
Die Abteilung „Aufsicht über kirchliche Gesellschaften 
und Stiftungen“ sowie die Abteilung „Rechtsfragen“ der 
Hauptabteilung  XVI – Gesellschaften und Stiftungen/
Rechtsfragen werden zu einer Abteilung zusammenge­
führt und in die Abteilung „Rechts- und Vermögensauf­
sicht über kirchliche Gesellschaften und Stiftungen“ um­
benannt. Die Fachberatung für Erbschafts- und 
Stiftungsfragen wird an die Diözesanjustitiarin übertra­
gen und Teil des Verantwortungsbereiches der Diözesan­
justitiarin.

1. 
Ziele und Aufgaben der Abteilung „Rechts- und 

Vermögensaufsicht über kirchliche Gesellschaften 
und Stiftungen“

Der Abteilung „Rechts- und Vermögensaufsicht über 
kirchliche Gesellschaften und Stiftungen“ wird inner­
halb des Zuständigkeitsbereiches des Bischofs der Diö­
zese Rottenburg-Stuttgart die Rechts- und Vermögens­
aufsicht übertragen über:
•	 Rechtlich selbstständige kirchliche Stiftungen
•	 Ordensgemeinschaften und deren Einrichtungen und 

Rechtsträger
•	 Kirchliche Vereine und Verbände
•	 Kirchliche Gesellschaften mit beschränkter Haftung 
•	 Sonstige rechtlich selbstständige kirchliche Rechts­

personen und deren nachgeordnete Einrichtungen mit 
Ausnahme der Kirchengemeinden und Dekanate.

1.1	 Zur Rechts- und Vermögensaufsicht zählen insbe­
sondere die folgenden Aufgaben:
•	 Überwachung der infolge wirtschaftlicher, 

rechtlicher und politischer Gegebenheiten be­
stehenden Risikolage der Träger durch Betrach­
tung der (geprüften) Jahresabschlüsse und Etab­
lierung eines Frühwarnsystems.

•	 Turnusmäßige Durchführung von Aufsichtsge­
sprächen mit den Vorständen/Aufsichtsorganen/
Geschäftsführern der Träger auf Basis der (ge­
prüften) Jahresabschlüsse und des Reporting aus 
dem Frühwarnsystem.

•	 Schriftliche Aufsichtsverfahren mit dem Fokus 
auf die Vermögenssituation und -entwicklung, 
Wirtschaftsplanung, Fördertätigkeit, grundsätz­
liche Strukturfragen, Chancen und Risiken und 
kirchliche Aufgabenerfüllung.

•	 Besprechung der strategischen Trägerziele im 
Zuge der Aufsichtsgespräche, insbesondere hin­
sichtlich Wirtschafts- und Investitionsplanung, 
Trägersicherung, grundsätzlicher Strukturfra­
gen, Chancen- und Risiken und kirchlicher Auf­
gabenerfüllung.

•	 Betrachtung der Erfüllung der in der Satzung 
des jeweiligen kirchlichen Rechtsträgers vorge­
sehenen Zwecksetzung, insbesondere hinsicht­
lich der mit dem Zweck verbundenen kirchlichen 
Aufgaben.

•	 Genehmigung der Errichtung von Stiftungen, 
Vereinen und Gesellschaften im Auftrag des Di­
özesanverwaltungsrates, insbesondere Geneh­
migung der zugrunde liegenden Satzungen und 
Gesellschaftsverträge. 

•	 Begleitung bei der Neugründung, Ausgründung 
und Verschmelzung von kirchlichen Trägern so­
wie bei Satzungsänderungen.

•	 Prüfung von Rechtsgeschäften, die der Geneh­
migung durch den Bischof bedürfen, und Ein­
bringung in den Diözesanverwaltungsrat sowie 
ggf. in den Diözesanvermögensverwaltungsrat 
und das Collegium Consultorum. Dies beinhal­
tet unter anderem die Genehmigung von Sat­
zungsänderungen, Ausgründungen, Fusionen, 
Beteiligungen und Auflösung von Rechtsträ­
gern.

•	 Überprüfung der Organbesetzung.
•	 Durchsetzung von aufsichtsrechtlichen Maßnah­

men.
•	 Führung des Stiftungsverzeichnisses (§  27 

StiftG in Verbindung mit § 15 StfitO) für kirch­
liche Stiftungen und dessen jährliche Veröffent­
lichung im Kirchlichen Amtsblatt.

Die Abteilung Rechts- und Vermögensaufsicht über 
kirchliche Gesellschaften und Stiftungen ist im Be­
reich der Rechtsaufsicht insbesondere für folgende 
Aufgabenbereiche zuständig:
Hierzu zählen neben dem allgemeinen Zivilrecht 
insbesondere die Rechtsgebiete des Stiftungsrechts, 
des Vereinsrechts, des Rechts der Gesellschaften mit 
beschränkter Haftung sowie des Rechts der Aktien­
gesellschaften hinsichtlich:

https://www.dbk.de/katholische-kirche/vatikan/papstbotschaften
https://www.dbk.de/katholische-kirche/vatikan/papstbotschaften
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•	 Stiftungserrichtung, Gesellschaftsgründung und 
Vereinsgründung.

•	 Stiftungssatzungen Gesellschaftsverträge, Ver­
einssatzungen.

•	 Stiftungsvermögen, Verwaltung und Einsatz 
von Gesellschafts-/Vereinsvermögen.

•	 Geschäftsführungsverträge, Regelungen für Ge­
schäftsführungen.

•	 Geschäftsordnungen (Aufgabenzuweisungen 
und Kompetenzen der Organe).

•	 Haftung und Risikobegrenzung in der Stiftung 
bzw. Gesellschaft und im Verein.

1.2	 Die Aufsicht wird auf der Grundlage der geltenden 
Gesetze und Vorschriften wahrgenommen, diese 
sind zur Zeit insbesondere:
Für den Bereich der rechtsfähigen Stiftungen gelten 
das BGB, das Stiftungsgesetz Baden-Württemberg 
(§  25  ff.) und die Stiftungsordnung der Diözese in 
den jeweils geltenden Fassungen sowie die Regelun­
gen der jeweiligen Stiftungssatzung.
Für die kirchlichen Vereine gelten das BGB, die Re­
gelungen der jeweiligen Satzung sowie die Regelun­
gen des CIC.
Für die (gemeinnützigen) GmbHs gelten das GmbH-
Gesetz sowie die Regelungen im jeweiligen Gesell­
schaftsvertrag.
Für den Bereich Ordensgemeinschaften finden das 
Generaldekret der Deutschen Bischofskonferenz zu 
cc.  1292, 1295 und 1297 CIC (vgl. KABl. 2025, 
Nr. 16, S. 410 ff.) und die Regelungen der jeweiligen 
Satzung Anwendung.
Ebenso finden die Arbeitshilfe 182 „Soziale Einrich­
tungen in katholischer Trägerschaft und wirtschaft­
licher Aufsicht“ des Verbandes der Diözesen 
Deutschlands (VDD) und der Kommission für cari­
tative Fragen der Deutschen Bischofskonferenz so­
wie die Arbeitshilfe Nr. 209 „Das Profil sozialer Ein­
richtungen in kirchlicher Trägerschaft im Kontext 
von Kooperationen und Fusionen“ des Verbandes der 
Diözesen Deutschlands (VDD) und der Kommission 
für caritative Fragen der Deutschen Bischofskonfe­
renz Anwendung.

2. 
Abgrenzung der Hauptabteilung XVI – Aufsicht 
über Gesellschaften und Stiftungen gegenüber 

anderen Zuständigkeiten innerhalb des 
Bischöflichen Ordinariates

Fragen des Staatskirchenrechts, Rechtsfragen des Zivil­
rechts, Strafrechts und des öffentlichen Rechts, die das 
Bistum und die Diözese betreffen, liegen im Zuständig­
keitsbereich der Diözesanjustitiarin.
Die Fachberatung für Erbschaftsfragen gehört zum Zu­
ständigkeitsbereich der Diözesanjustitiarin.
Für Kontroll- und Prüfaufgaben im Rahmen des Daten­
schutzrechtes ist das Katholische Datenschutzzentrum 
Frankfurt a. M. zuständig.
Die Stabsstelle Datenschutz ist für die kirchlichen Stel­
len im Sinne des § 3 Abs. 1 lit. a KDG als gemeinsamer 
betrieblicher Datenschutzbeauftragter bestellt und berät 

in dieser Funktion zu datenschutzrechtlichen Fragestel­
lungen.
Von dieser Zuständigkeit umfasst sind insbesondere die 
Diözese, die (Gesamt-)Kirchengemeinden und Dekanate 
sowie Zweckverbände nebst Rechtspersonen und ande­
ren Einrichtungen der (Gesamt-)Kirchengemeinden und 
Dekanate.
Für eine datenschutzrechtliche Beratung und Unterstüt­
zung der kirchlichen Gesellschaften und Stiftungen ist 
die Stabsstelle Datenschutz nicht benannt.
Für die Bearbeitung steuerrechtlicher Angelegenheiten 
und der Wahrnehmung damit einhergehender Kontroll- 
und Prüfaufgaben ist die Stabsstelle Steuerrecht zustän­
dig.
Rechtsfragen, welche Kirchengemeinden, Dekanate und 
ortskirchliche Rechtspersonen betreffen, Rechts- und Fi­
nanzierungsfragen von kirchlichen Kindergärten und 
Sozialstationen miteingeschlossen, liegen im Zuständig­
keitsgebiet der Hauptabteilung XIII – Kirchengemeinden 
und Dekanate.
Der Fachbereich Recht der Kirchengemeinden und 
Dekanate der Hauptabteilung XIII nimmt die rechtliche 
Beratung der Hauptabteilung VIIIb – Kirchliches Bauen 
wahr, insbesondere bei Baurechtsstreitigkeiten.
Für arbeits- und dienstrechtliche Angelegenheiten inklu­
sive beamtenrechtlicher Fragestellungen ist die Hauptab­
teilung XIV – Personal zuständig.
Weiterführende Erläuterungen zur Zuständigkeit sind 
den jeweiligen Organisationserlässen der einzelnen Or­
ganisationseinheiten zu entnehmen.

3. 
Bewirtschaftungsbefugnisse

Der Generalvikar weist der Hauptabteilung XVI – Auf­
sicht über Gesellschaften und Stiftungen die zur Verfü­
gung gestellten Personalstellen zu. Die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Hauptabteilung XVI werden durch 
die Hauptabteilung XIV – Personal zugewiesen. Für die 
Fortschreibung der Stellenplanung und für die Bewirt­
schaftung des Stellenplans der Kurie ist der Generalvikar 
unmittelbar zuständig (vgl. Regelungen für die Umset­
zung der Budgetierung im Budgetkreis B020 und in der 
Diözesankurie ab 01.01.2007, BO-Nr.  A 2387 vom 
19.12.2006). Der Generalvikar erteilt der Leitung der 
Hauptabteilung  XVI eine Delegation für die Bewirt­
schaftungsbefugnis von Sachmitteln.

4. 
Arbeitsweise

Die Leitung der Hauptabteilung XVI – Aufsicht über Ge­
sellschaften und Stiftungen ist direkt dem Generalvikar 
unterstellt. Für die Abteilung in der Hauptabteilung XVI 
wird eine Abteilungsleitung bestellt. Die Leitung der Ab­
teilung „Rechts- und Vermögensaufsicht über kirchliche 
Gesellschaften und Stiftungen“ ist direkt der Leitung der 
Hauptabteilung XVI unterstellt.
Die Leitung der Hauptabteilung nimmt die Dienst- und 
Fachaufsicht über die Abteilungsleitung wahr und sorgt 
für die ziel- und ergebnisorientierte Arbeit der gesamten 
Hauptabteilung. In diesen Aufgaben wird sie bzw. er von 
der Abteilungsleitung unterstützt. Sie bzw. er hat die 
Möglichkeit, Befugnisse in schriftlicher Form innerhalb 
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der Hauptabteilung zu delegieren. Die delegierten Be­
fugnisse können jederzeit von der Leitung der Hauptab­
teilung XVI zurückgenommen werden.
Maßgeblich für die Arbeitsweise der Hauptabtei­
lung XVI – Aufsicht über Gesellschaften und Stiftungen 
sind die Kapitel V. und VI. des Dekretes zur Organisa­
tion der Diözesankurie vom 30.04.2003 (BO Nr. A 962 / 
2003) und die sonstigen Regelungen für das Bischöfliche 
Ordinariat. Die Leitung der Hauptabteilung XVI ist ver­
antwortlich für die Umsetzung dieser Vorgaben inner­
halb ihres Zuständigkeitsbereichs.
Die Leitung der Hauptabteilung XVI vertritt die Diözese 
im Bundesverband Deutscher Stiftungen e.V.

5. 
Inkraftsetzung 

Dieser Organisationserlass tritt zum 01.04.2026 in Kraft 
und ersetzt den Organisationserlass vom 01.03.2024.
Rottenburg a. N., den 31. März 2026
Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar

BO-Nr. 1626 – 20.04.2026  
PfReg. H 5.2 e

Erlass zur Beratung bei Orgelfragen
Der Erlass zum Verbot elektronischer Orgeln in Kir­
chenräumen (KABl. 1962, S.  182) wird mit Wirkung 
zum 02.07.2026 aufgehoben.
Eine Pfeifenorgel ist durch ihren tragfähigen, vokalen 
Klang in der Regel das ideale Instrument zur Begleitung 
einer singenden Gemeinde. Das äußere Erscheinungsbild 
einer Orgel (Prospekt) prägt den Kirchenraum unter ar­
chitektonisch-künstlerischen Gesichtspunkten entschei­
dend mit. Orgelbau und Orgelmusik sind im Jahr 2017 in 
die Liste des Immateriellen Kulturerbes der Menschheit 
(UNESCO) aufgenommen worden. Die Orgel ist in der 
Tradition der Kirche das herausragende Instrument zur 
Begleitung der Liturgie.
Gleichwohl kann es in Einzelfällen Situationen geben, in 
denen eine alternative Instrumentierung angezeigt 
scheint. Dies kann bei der Veränderung oder Verkleine­
rung von Kirchenräumen der Fall sein, aber auch bei not­
wendigen umfangreichen Sanierungen oder Reparaturen 
vorhandener Instrumente, deren Finanzierung bei den 
gegebenen Möglichkeiten nicht mehr darstellbar scheint. 
An einzelnen Orten wird infolge nicht nur über eine Um­
gestaltung der vorhandenen Orgel, sondern gelegentlich 
auch über alternative Instrumentierungen nachgedacht, 
etwa den Einsatz einer Gebrauchtorgel, eines Klaviers 
oder Flügels oder eines elektronischen Instruments.
In solchen Situationen ist eine Beratung durch einen 
Orgelsachverständigen des Amtes für Kirchenmusik 
verpflichtend. Dabei wird über die unterschiedlichen 
Fördermöglichkeiten für Sanierungs- und Erhaltungs­
maßnahmen an Orgeln durch bestehende Förder­
programme und Stiftungen informiert, insbesondere 
auch für historisch bedeutsame Instrumente. Zudem wer­
den im Rahmen der Beratung auch die akustischen 

Bedingungen, die ästhetische Gestaltung und andere re­
levante Kontexte im konkreten Kirchenraum berücksich­
tigt.
Rottenburg a. N., den 22. April 2026
Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar

BO-Nr. 1237 – 26.03.2026 
PfReg. E 1.1, E 2.1, E 3.1, E 4, E 5.1, E 6.1, E 7.1 und 
E 8.1

Änderung der Regelung zu 
Fahrtkostenerstattungen für Geistliche  

und von der Diözese angestellte 
Laienmitarbeiter/-innen im pastoralen Dienst 

und im Religionsunterricht
1.	 In der „Regelung zu Fahrtkostenerstattungen für 

Geistliche und von der Diözese angestellte Laien­
mitarbeiter/-innen im pastoralen Dienst und im Reli­
gionsunterricht“, zuletzt veröffentlicht KABl. 2022, 
Nr. 10, S. 296 ff., wird Punkt 7 „Heimflüge“ folgen­
dermaßen geändert:

7. 
Heimflüge

Für nicht in der Diözese Rottenburg-Stuttgart inkar­
dinierte ausländische Priester und Ordensmänner 
außerhalb von Europa, werden die Kosten für einen 
Heimflug nicht mehr erstattet.

2.	 Diese Änderung tritt zum 01.01.2027 in Kraft.
Rottenburg a. N., den 13. April 2026
Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar

Außerkraftsetzung von Dienstsiegeln
Die folgenden Pfarramtssiegel werden mit sofortiger 
Wirkung außer Kraft gesetzt:

BO-Nr. 1399 – 07.04.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts Mariä Geburt 
in Altheim (Dekanat Freudenstadt)

Form: kreisrund; Durchmesser: 33 mm
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BO-Nr. 1400 – 07.04.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St. Nikolaus in 
Baltringen (Dekanat Biberach)

Form: kreisrund; Durchmesser: 35 mm

BO-Nr. 1401 – 07.04.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St.  Konrad in 
Grünmettstetten (Dekanat Freudenstadt)

Form: kreisrund; Durchmesser: 33 mm

BO-Nr. 1402 – 07.04.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St.  Laurentius 
in Mietingen (Dekanat Biberach)

Form: kreisrund; Durchmesser: 35 mm

BO-Nr. 1403 – 07.04.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St. Pantaleon in 
Walpertshofen (Dekanat Biberach)

Form: kreisrund; Durchmesser: 35 mm
Rottenburg a. N., den 10. April 2026 
Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar

Inkraftsetzung von Dienstsiegeln
Die folgenden Pfarramtssiegel werden mit sofortiger 
Wirkung in Kraft gesetzt:

BO-Nr. 1404 – 07.04.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts Mariä Geburt 
in Altheim (Dekanat Freudenstadt)

BO-Nr. 1405 – 07.04.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St. Nikolaus in 
Baltringen (Dekanat Biberach)
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BO-Nr. 1406 – 07.04.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St.  Konrad in 
Grünmettstetten (Dekanat Freudenstadt)

BO-Nr. 1407 – 07.04.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St.  Laurentius 
in Mietingen (Dekanat Biberach)

BO-Nr. 1408 – 07.04.2026 
PfReg. D 5.5

Dienstsiegel des Katholischen Pfarramts St. Pantaleon in 
Walpertshofen (Dekanat Biberach)

Rottenburg a. N., den 10. April 2026
Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar

Diözesanverwaltungsrat

BO-Nr. 450 – 03.02.2026

Anna-Schwestern, Franziskanerinnen 
von Ellwangen e.V.

– Satzungsänderung –
Mit Schreiben vom 24.  November 2025 beantragte der 
Vorstand des Vereins „Anna-Schwestern, Franziskane­
rinnen von Ellwangen e. V.“ die aufsichtsrechtliche Ge­
nehmigung der Änderung seiner Vereinssatzung. Die 
Delegiertenversammlung hat in ihrer Sitzung am 20. Ok­
tober 2025 der neuen Vereinssatzung zugestimmt.
Der Diözesanverwaltungsrat hat in seiner Sitzung am 
1. Dezember 2025 ihrem Antrag entsprochen und Herrn 
Bischof Dr. Klaus Krämer empfohlen, der beantragten 
Satzungsänderung des Vereins „Anna-Schwestern Fran­
ziskanerinnen von Ellwangen e. V.“ in von der Delegier­
tenversammlung am 20.  Oktober 2025 beschlossenen 
Fassung gemäß c.  595  §  1  CIC i.  V.  mit §  10  Abs.  2  
i. V. mit § 8 Abs. 3 lit. e) der derzeit gültigen Vereinssat­
zung zuzustimmen.
Bischof Dr. Krämer hat das Votum des Diözesanverwal­
tungsrats angenommen und der Satzungsänderung am 
4. Dezember 2025 zugestimmt.
Die Eintragung im Vereinsregister erfolgte am 28.01.2026 
beim Amtsgericht Ulm unter der Nummer VR 510009.
Die Satzung wird nachstehend bekannt gemacht.
Rottenburg a. N., den 31. März 2026
Dr. Clemens Stroppel
Generalvikar

Neufassung 
Vereinssatzung der Anna-Schwestern, 
Franziskanerinnen von Ellwangen e. V.

Präambel
Vom Geist des Evangeliums getragen und durch die Not 
der Zeit inspiriert, sind wir Anna-Schwestern, Franzis­
kanerinnen von Ellwangen, auf dem Weg wie der Heilige 
Franziskus den Fußspuren Jesu Christi zu folgen. Ent­
sprechend dem Auftrag unseres Gründers, Pfarrer Anton 
Eberhard, dienen wir dem Leben nach dem Vorbild der 
Heiligen Mutter Anna. Im gemeinsamen Hören auf den 
Herrn halten wir die Gottessehnsucht in uns und in der 
Welt wach.

§ 1 
Name, Rechtsstellung und Sitz

(1)	 Der Verein trägt den Namen „Anna-Schwestern, 
Franziskanerinnen von Ellwangen e. V.“

(2)	 Nach katholischem Kirchenrecht ist die sich in dem 
Verein abbildende Ordensgemeinschaft eine öffentli­
che juristische Person in Form eines Instituts diöze­
sanen Rechts, das den Namen „Anna-Schwestern, 
Franziskanerinnen von Ellwangen, Kongregation 
vom regulierten Dritten Orden des heiligen Franzis­
kus von Assisi“ trägt. Als solches wurde das Institut 
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durch den Bischof von Rottenburg am 27.10.1977 ka­
nonisch errichtet.

(3)	 Nach staatlichem Recht ist der Verein ein rechtsfähi­
ger Verein bürgerlichen Rechts. Der Verein ist in das 
Vereinsregister beim Amtsgericht Ulm unter der 
Nummer VR 510009 eingetragen.

(4)	 Die innere Ordnung der Kongregation richtet sich 
nach dem Eigenrecht (Lebensordnung) sowie den 
allgemeinen für die Kongregation geltenden Bestim­
mungen des katholischen Kirchenrechts.

(5)	 Der Verein hat seinen Sitz in Ellwangen/Jagst.

§ 2 
Zweck

(1)	 Der Verein versteht sich als geistliche Lebensge­
meinschaft von Schwestern, die wie Franz von Assisi 
den Fußspuren Jesu Christi folgt. Sie dient damit 
kirchlichen, mildtätigen und gemeinnützigen Zwe­
cken durch
a)	 die Förderung der Religion;
b)	 die Förderung des öffentlichen Gesundheitswe­

sens  und der öffentlichen Gesundheitspflege;
c)	 die Förderung der Jugend- und Altenhilfe; 
d)	 die Förderung der Erziehung, Volks- und Be­

rufsbildung; 
e)	 die Förderung des Wohlfahrtswesens, insbeson­

dere der Zwecksetzung der amtlich anerkannten 
Verbände, der freien Wohlfahrtspflege und ihrer 
angeschlossenen Einrichtungen;

f)	 die Förderung des geistlichen Wirkens der Kon­
gregation und die Fürsorge für deren Ordensmit­
glieder;

g)	 die Förderung wohngemeinnütziger Zwecke.
(2)	 Der Zweck des Vereins wird insbesondere verwirk­

licht durch 
a)	 Angebote von Gottesdiensten, Auszeiten, geist­

licher und pastoraler Begleitung;
b)	 Betreuung, Pflege und Begleitung alter und pfle­

gebedürftiger sowie kranker und sterbender 
Menschen. Dazu unterhält der Verein eigene 
Einrichtungen und leistet im Rahmen des § 58 
AO Schwesterngestellung an andere steuerbe­
günstigte Rechtsträger;

c)	 Förderung, Betreuung und Glaubenserziehung 
von Kindern und Jugendlichen; 

d)	 Beschaffung von Mitteln und deren Weiterlei­
tung zur ideellen und finanziellen Förderung so­
zialer, steuerbegünstigter Einrichtungen. Dies­
bezüglich ist der Verein ein Förderverein im 
Sinne des § 58 AO;

e)	 ideelle und finanzielle Förderung des Werkes 
und des Wirkens der St. Anna-Stiftung Ellwan­
gen; 

f)	 durch vergünstigte Wohnraumüberlassung gem. 
§ 52 Abs. 2 Ziff. 27 AO an Personen i.S. des § 53 
AO.

(3)	 Durch seine Zwecksetzung versteht sich der Verein 
als Lebens- und Wesensäußerung der Katholischen 

Kirche, der er zugeordnet ist. Er dient mit diesem 
Zweck der kirchlich-karitativen und missionarischen 
Aufgabenerfüllung.

(4)	 Der Verein darf sich zur Erfüllung seiner Aufgaben 
auch Hilfspersonen im Sinne des § 57 AO des § 57 
Abs. 1 S. 2 AO bedienen.

(5)	 Der Verein verfolgt seine steuerbegünstigten Zwecke 
nach § 57 Abs. 3 AO auch unmittelbar, wenn er sat­
zungsgemäß durch Zusammenwirken mit mindes­
tens einer weiteren Körperschaft, die im Übrigen die 
Voraussetzungen der §§ 51 bis 68 AO erfüllt, einen 
steuerbegünstigten Zweck verwirklicht. Das plan­
mäßige Zusammenwirken beinhaltet jegliche unter­
stützenden Dienstleistungen, die Überlassung von 
bebauten und unbebauten Grundstücken und Immo­
bilien und die Lieferung von Waren aller Art. Der 
Verein kooperiert dabei mit der St.  Anna Stiftung, 
Ellwangen und den Gesellschaften, an denen diese 
beteiligt ist.

§ 3 
Gemeinnützigkeit

(1)	 Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige, mildtätige und kirchliche Zwecke im 
Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ 
der Abgabenordnung.

(2)	 Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in ers­
ter Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

(3)	 Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßi­
gen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhal­
ten in ihrer Eigenschaft als Vereinsmitglieder keine 
über die Verpflichtungen des § 6 Abs. 3 hinausge­
henden Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

(4)	 Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem 
Zweck des Vereins fremd sind oder durch unverhält­
nismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

§ 4 
Geschäftsjahr 

Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr

§ 5 
Mitgliedschaft 

(1)	 Mitglieder des Vereins sind alle „Anna-Schwestern, 
Franziskanerinnen von Ellwangen“, die die Profess 
abgelegt haben. Eintritt und Aufnahme in die Kon­
gregation erfolgt, entsprechend der Lebensregel der 
Kongregation, mit der Ablegung der zeitlichen Pro­
fess.

(2)	 Die Mitgliedschaft endet
a)	 durch Tod des Mitglieds;
b)	 durch Austritt der Profess-Schwester aus der 

Kongregation, entsprechend den kirchenrechtli­
chen Bestimmungen;

c)	 mit erfolgtem Ausschluss aus der Kongregation 
entsprechend den kirchenrechtlichen Bestim­
mungen.

(3)	 Die Mitgliedschaft ist nicht übertragbar und nicht 
vererblich. Die Ausübung der Mitgliedschaftsrechte 
kann nicht einem anderen überlassen werden.
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(4)	 Ein Mitglied hat auch nach seinem Ausscheiden über 
Vereinsangelegenheiten Stillschweigen zu bewah­
ren.

§ 6 
Mitgliederrechte und -pflichten

(1)	 Die Rechte und Pflichten der Mitglieder bestimmen 
sich nach der Lebensregel der „Anna-Schwestern, 
Franziskanerinnen von Ellwangen, Kongregation 
vom regulierten Dritten Orden des heiligen Franzis­
kus von Assisi“ sowie dieser Satzung.

(2)	 Die Mitglieder stellen dem Verein für die Dauer ihrer 
Zugehörigkeit ihre gesamte Arbeitskraft zur Verfü­
gung. Mitgliedsbeiträge in Geld sind nicht zu leisten.

(3)	 Der Verein hat die Pflicht, für seine Mitglieder für 
die Dauer ihrer Zugehörigkeit in gesunden und kran­
ken Tagen zu sorgen. Diese Fürsorgepflicht lastet auf 
dem Vereinsvermögen. Ferner kommen ihm die Auf­
gaben der Beerdigung von verstorbenen Mitgliedern 
und die Bewahrung von deren Andenken zu.

(4)	 Die Mitglieder und deren Erben haben grundsätzlich 
keinen Anspruch auf Teile des Vereinsvermögens 
bzw. Vermögenszuwendungen. Dies gilt auch im 
Falle des Ausscheidens aus dem Verein oder bei Auf­
lösung desselben oder bei Wegfall seines satzungs­
mäßigen Zwecks, außer des etwaigen dem Verein 
zum zeitlichen Nießbrauch überlassenen eigenen 
Vermögens des Mitglieds. Die Rückgabe des durch 
den Verein treuhänderisch verwalteten Privatvermö­
gens der Mitglieder erfolgt, ohne Zinsen oder sons­
tige Erträge, in dem Zustand, in welchem es sich im 
Zeitpunkt ihres Ausscheidens befindet.

(5)	 Mit Ende der Mitgliedschaft erlöschen alle Rechte 
und Pflichten des Mitglieds.

§ 7 
Vereinsorgane

Vereinsorgane sind
a)	 der Vorstand,
b)	 die Delegiertenversammlung,
c)	 die Mitgliederversammlung.

§ 8 
Vorstand

(1)	 Der Vorstand ist identisch mit der Generalleitung der 
Kongregation und wird durch letztere entsendet. 
Dieser besteht aus der Generaloberin der Kongrega­
tion als Vorsitzende des Vorstands, der Assistentin 
der Kongregation als stellvertretende Vorsitzende 
des Vorstands und bis zu drei Ratsschwestern der 
Kongregation.

(2)	 Die Amtszeit der Vorstandsmitglieder beträgt ent­
sprechend der Lebensregel der Kongregation jeweils 
sechs Jahre.

(3)	 Zur gültigen Beschlussfassung ist die Anwesenheit 
von mindestens 2/3 der Mitglieder des Vorstands 
erforderlich, darunter die Generaloberin oder die 
Assistentin. Entscheidungen des Vorstands werden 
mit absoluter Stimmenmehrheit gefasst. Stimm­
enthaltungen werden nicht gezählt. Besteht nach 
zwei Abstimmungen Stimmengleichheit, gibt die 
Generaloberin mit ihrer Stimme den Ausschlag.

(4)	 Der Vorstand gibt sich eine Geschäftsordnung, in der 
Aufgaben und Kompetenzen unter Berücksichtigung 
der Lebensregel der Kongregation näher geregelt 
sind. Aus der Geschäftsordnung des Vorstands erge­
ben sich insbesondere die Form der Einberufung der 
Vorstandssitzungen sowie Protokollierung der ge­
fassten Beschlüsse. Die Geschäftsordnung ist von 
der Delegiertenversammlung zu genehmigen.

§ 9 
Vertretung

(1)	 Der Vorstand vertritt den Verein.
(2)	 Die Generaloberin vertritt den Verein mit einem wei­

teren Vorstandsmitglied gemeinsam gerichtlich und 
außergerichtlich. Im Verhinderungsfall der General­
oberin wird der Verein von der Assistentin mit einem 
weiteren Vorstandsmitglied gemeinsam vertreten. 
Der Fall der Verhinderung braucht nicht nachgewie­
sen zu werden.

(3)	 Die Delegiertenversammlung kann allen oder ein­
zelnen Mitgliedern des Vorstands die Befreiung von 
den Beschränkungen des § 181 BGB erteilen.

§ 10 
Aufgaben des Vorstands

(1)	 Der Vorstand ist für alle Aufgaben zuständig, die 
ihm durch Gesetz, diese Satzung sowie durch die Le­
bensregel der Kongregation und durch Beschlüsse 
der Delegiertenversammlung zugewiesen sind. Er 
hat insbesondere folgende Aufgaben wahrzuneh­
men:
a)	 Verwirklichung der satzungsmäßigen Aufgaben 

und Ziele;
b)	 Führung laufender Geschäfte;
c)	 Verwaltung des Vereinsvermögens;
d)	 Aufstellung eines Wirtschaftsplans für jedes Ge­

schäftsjahr;
e)	 Erstellung des Jahresabschlusses und Jahresbe­

richtes.
(2)	 Der Vorstand hat der Delegiertenversammlung Be­

richt über die Vereinsangelegenheiten zu erstatten 
und die Mitgliederversammlung über die Beschlüsse 
der Delegiertenversammlung in geeigneter Weise zu 
informieren.

§ 11 
Delegiertenversammlung

(1)	 Der Delegiertenversammlung gehören an:
a)	 kraft ihres Amtes

1.	 die Generaloberin,
2.	 die Assistentin,
3.	 die Ratsschwestern,
4.	 die Ökonomin,
5.	 die Leiterin der Formation

	 der „Anna-Schwestern, Franziskanerinnen von 
Ellwangen, Kongregation vom regulierten Drit­
ten Orden des heiligen Franziskus von Assisi“.

b)	 die von der Mitgliederversammlung gewählten 
weiteren Delegierten.
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(2)	 Die Zahl der unter Abs. 1 b) genannten Delegierten 
wie auch die Art ihrer Berufung richten sich nach der 
gesonderten Wahlordnung (Ausführungsbestim­
mungen) der Kongregation.

(3)	 Den Vorsitz in der Delegiertenversammlung führt 
die Generaloberin, im Fall der Verhinderung die As­
sistentin.

(4)	 Jede zur Teilnahme an der Versammlung gemäß 
Abs. 1 Berechtigte hat eine Stimme. Das Stimmrecht 
ist nicht übertragbar.

(5)	 Die Delegiertenversammlung ist mindestens alle 
drei Jahre und im Übrigen so oft das Interesse des 
Vereins es erfordert, durch die Generaloberin, im 
Verhinderungsfall durch die Assistentin, einzuberu­
fen. Ferner hat die Einberufung der Delegiertenver­
sammlung zu erfolgen, wenn 1/3 der Delegierten die 
Einberufung schriftlich unter Angabe des Zweckes 
und der Gründe verlangen. Die Einladung erfolgt 
schriftlich unter Angabe von Ort, Tag, Zeit und Ta­
gesordnung mit einer Frist von zwei Wochen. Der 
Tag der Versammlung wird bei der Berechnung der 
Frist nicht mitgezählt.

(6)	 Jede rechtmäßig einberufene Delegiertenversamm­
lung ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte 
der in Abs. 1 a) und b) genannten Delegierten anwe­
send sind. Beschlüsse werden mit absoluter Mehrheit 
der Anwesenden gefasst. Bei Änderung der Satzung 
oder des Vereinszwecks ist eine 2/3-Mehrheit, bei 
Auflösung des Vereins eine 3/4-Mehrheit aller anwe­
senden Delegierten erforderlich. Stimmenthaltungen 
werden nicht gezählt.

(7)	 Über die Sitzung der Delegiertenversammlung und 
die in ihr gefassten Beschlüsse ist von einer von der 
Delegiertenversammlung zu wählenden Protokoll­
führerin eine Niederschrift aufzunehmen, die von 
dieser und der Generaloberin, im Verhinderungsfall 
von der Assistentin, zu unterzeichnen ist.

(8)	 Die Delegiertenversammlung kann sich eine der Le­
bensregel entsprechende Geschäftsordnung geben.

§ 12 
Aufgaben der Delegiertenversammlung

(1)	 Die Delegiertenversammlung ist das oberste be­
schlussfassende Vereinsorgan und grundsätzlich für 
alle Aufgaben des Vereins zuständig. Sie beschließt 
über die Grundsätze und Richtlinien für die Tätigkeit 
des Vereins.

(2)	 In ihrer Verantwortung liegen:
a)	 Festlegung der langfristigen Ziele des Vereins;
b)	 Bestimmung von Schwerpunkten und Prioritä­

ten der Vereinstätigkeit;
c)	 Arbeitsaufträge an den Vorstand;
d)	 Beschlussfassung über finanzielle oder wirt­

schaftliche Fragen von grundsätzlicher Bedeu­
tung;

e)	 Genehmigung des Wirtschaftsplans;
f)	 Wahl des Abschlussprüfers und Bestimmung 

von Art und Umfang des Prüfauftrags;

g)	 Feststellung des Jahresabschlusses, Entgegen­
nahme von Tätigkeits- und Rechenschaftsbericht 
des Vorstands;

h)	 Entlastung des Vorstands und der Ökonomin;
i)	 Beschlussfassung über die Gründung von oder 

Beteiligung an Rechtsträgern;
j)	 Beschlussfassung über die Änderung der Sat­

zung oder des Vereinszwecks;
k)	 Beschlussfassung über die Auflösung des Ver­

eins.

§ 13 
Mitgliederversammlung

(1)	 Die Mitgliederversammlung besteht aus sämtlichen 
Mitgliedern des Vereins. Sie ist identisch mit der Ge­
meinschaft der Schwestern der Kongregation. Die 
Mitgliederversammlung wählt die zu wählenden De­
legierten in die Delegiertenversammlung (§  11 
Abs.  1b). Das Wahlverfahren richtet sich nach den 
Ausführungsbestimmungen zur Lebensregel.

(2)	 Die Mitgliederversammlung ist mindestens alle 
sechs Jahre und im Übrigen so oft das Interesse des 
Vereins es erfordert, durch die Generaloberin, im 
Verhinderungsfall durch die Assistentin, einzuberu­
fen. Ferner hat die Einberufung der Mitgliederver­
sammlung zu erfolgen, wenn 1/3 der Mitglieder die 
Einberufung schriftlich unter Angabe des Zweckes 
und der Gründe verlangt. Die Einladung erfolgt 
schriftlich unter Angabe von Ort, Tag, Zeit und Ta­
gesordnung mit einer Frist von zwei Wochen. Der 
Tag der Versammlung wird bei der Berechnung der 
Frist nicht mitgezählt.

(3)	 Über die Sitzung der Mitgliederversammlung und 
die in ihr gefassten Beschlüsse ist von einer von der 
Mitgliederversammlung zu wählenden Protokoll­
führerin eine Niederschrift aufzunehmen, die von 
dieser und der Generaloberin, im Verhinderungsfall 
von der Assistentin, zu unterzeichnen ist.

§ 14 
Kirchliche Aufsicht

(1)	 Der Verein steht in seiner Eigenschaft als Institut di­
özesanen Rechts unter der Aufsicht des Bischofs von 
Rottenburg-Stuttgart gemäß cc. 594 ff. CIC.

(2)	 Der Genehmigung des Bischofs von Rottenburg-
Stuttgart bedürfen:
a)	 Gründung und Auflösung von Rechtsträgern, 

Beteiligungen an oder durch Rechtsträger sowie 
Abschluss von Beteiligungs-, Gesellschafts- und 
Unternehmensverträgen jeder Art und deren 
Änderungen einschließlich Kapitalerhöhungen 
und -herabsetzungen;

b)	 Errichtung, Erweiterung, Übernahme, Übertra­
gung und Schließung von Einrichtungen;

c)	 Änderungen der Satzung, insbesondere Zweck­
änderungen;

d)	 Auflösung des Vereins.
(3)	 Die Genehmigungstatbestände nach §  14 Abs.  2 

lit. a) und b) dieser Satzung gelten unabhängig vom 
Wert der Rechtsgeschäfte. Die Genehmigungspflich­
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ten nach Partikularrecht und die dort genannten 
Wertgrenzen bleiben hiervon unberührt.

(4)	 Genehmigungspflichtige Beschlüsse, Rechtsge­
schäfte und sonstige Maßnahmen werden erst wirk­
sam, wenn sie durch den Bischof von Rottenburg-
Stuttgart genehmigt worden sind. Ihre vorherige 
Vollziehung ist unzulässig.

(5)	 Der Verein hat dem Bischof von Rottenburg-Stutt­
gart innerhalb von neun Monaten nach Ende eines 
jeden Geschäftsjahres einen geprüften Jahresab­
schluss unaufgefordert vorzulegen. Der Wirtschafts­
plan ist innerhalb von fünf Monaten nach Beginn des 
Geschäftsjahres einzureichen.

(6)	 Der Verein wendet die Grundordnung des kirchli­
chen Dienstes in ihrer jeweils geltenden Fassung an.

§ 15 
Auflösung

(1)	 Die Auflösung des Vereins kann durch Beschluss 
der Delegiertenversammlung mit einer Mehrheit von 
3/4 aller anwesenden Delegierten beschlossen wer­
den. Im Übrigen bewirkt die kirchenrechtliche Auf­
lösung der Kongregation die Auflösung des Vereins.

(2)	 Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines 
steuerbegünstigten Vereinszwecks fällt das Vermö­
gen der St.  Anna-Stiftung Ellwangen ersatzweise 
dem Bistum Rottenburg-Stuttgart zu mit der Auf­
lage, es unmittelbar und ausschließlich für die in § 2 
aufgeführten gemeinnützigen, mildtätigen und 
kirchlichen Zwecke zu verwenden.

(3)	 Bei Auflösung des Vereins ist der Anfallberechtigte 
verpflichtet, den bis dahin verbliebenen Mitgliedern 
den nötigen Lebensunterhalt zu gewähren, soweit 
ihn das einzelne Mitglied nicht aus eigenem Vermö­
gen oder Einkünften bestreiten kann oder ihm die 
Übernahme einer Arbeitsstellung aus Gründen des 
Alters und der Gesundheit nicht zugemutet werden 
kann. Er sorgt sich um eine adäquate Grabpflege und 
ein entsprechendes Gedenken in der Eucharistie.

§ 16 
Anzeigepflichten gegenüber der zuständigen 

Finanzbehörde
Beschlüsse über Satzungsänderungen oder die Auflö­
sung des Vereins sind der zuständigen Finanzbehörde 
anzuzeigen. Beschlüsse über Satzungsänderungen dür­
fen erst gefasst werden, wenn die zuständige Finanzbe­
hörde vorher bestätigt hat, dass durch die Satzungsände­
rung die Steuerfreiheit des Vereins nicht gefährdet wird.

§ 17 
Inkrafttreten

Nach der Beschlussfassung der Delegiertenversamm­
lung über die Satzung wird diese durch den Bischof der 
Diözese Rottenburg-Stuttgart genehmigt und tritt mit 
Eintragung in das Vereinsregister in Kraft.
BO-Nr. 450
G e n e h m i g t
Rottenburg, den 02.03.2026
Diözesanverwaltungsrat
i.V.
Dr. Rebecca Schaller
Ltd. Direktorin i. K.

Personalangelegenheiten

Personalnachrichten

Personalveränderungen 
bei Priestern und Diakonen

Ernennungen
Pfarrer Bernardo Jose Teixeira da Rocha zum Adminis­
trator in der Portugiesischen Katholischen Gemeinde 
Nossa Senhora de Fatima in Ludwigsburg, Seelsorgeein­
heit 10 „Ludwigsburg“, Dekanat Ludwigsburg, und zum 
Administrator in der Portugiesischen Kath. Gemeinde 
Sagrada Familia in Backnang, Seelsorgeeinheit 9 „Back­
nang“, Dekanat Rems-Murr und zum Beauftragten für 
die interkulturelle pastorale Tätigkeit (15.03.2026).

Weihe und Anstellung der Diakone
Weihbischof Matthäus Karrer hat am 28.02.2026 im 
Dom St. Martin zu Rottenburg den Weihekandidaten die 
Diakonenweihe gespendet. Die Diakone haben ihren 
Dienst am 14.03.2026 in folgenden Kirchengemeinden 
begonnen:
Diakon Benjamin Betzler in den Kirchengemeinden 
St. Johannes in Bietigheim, Zum Guten Hirten in Bietig­
heim-Bissingen und St.  Laurentius in Bietigheim (in 
Seelsorgeeinheit mit der Italienischen Kath. Gemeinde Il 
buon Pastore in Bietigheim-Bissingen und der Kroati­
schen Kath. Gemeinde Sveti Franjo Asiški in Bietig­
heim-Bissingen), Seelsorgeeinheit 4 und in den Kirchen­
gemeinden St.  Petrus und Paulus in Pleidelsheim und 
St. Maria, Königin des Friedens in Freiberg am Neckar, 
Seelsorgeeinheit 13 „Freiberg-Pleidelsheim-Ingersheim“, 
Dekanat Ludwigsburg.
Diakon Joji Joseph in den Kirchengemeinden St. Tho­
mas Morus in Stuttgart-Heumaden, St.  Antonius von 
Padua in Stuttgart-Hohenheim, St. Michael in Stuttgart-
Sillenbuch und Mariä Himmelfahrt in Stuttgart Deger­
loch (in Seelsorgeeinheit mit der Französischen Kath. 
Gemeinde Paroisse Catholique francophone Sainte 
Thérèse in Stuttgart), Seelsorgeeinheit  10 „Stuttgart 
Johannes XXIII.“, Stadtdekanat Stuttgart.
Diakon Patrick Marburger in den Kirchengemeinden 
St.  Josef in Stuttgart-Feuerbach, Salvator in Stuttgart-
Giebel, St. Theresia vom Kinde Jesu in Stuttgart-Weil­
imdorf und der Seelsorgestelle St. Monika in Stuttgart-
Feuerbach (in Seelsorgeeinheit  mit der Kroatischen 
Kath. Gemeinde Sveti Ivan Krstitelj in Stuttgart-Feuer­
bach).
Diakon Tristan Pohlmann in den Kirchengemeinden 
St. Josef und St. Martin in Herrenberg, St. Antonius in 
Kuppingen und St. Maria, Hilfe der Christen in Unter­
jettingen (in Seelsorgeeinheit mit der Italienischen 
Kath. Gemeinde Cristo Re in Herrenberg und der Kroa­
tischen Kath. Gemeinde Sveti Leopold Bogdan Mandić 
in Herrenberg), Seelsorgeeinheit 4 „Gäu“, Dekanat Böb­
lingen.
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Todesfälle
30.03.2026	 Pfarrer i.R. Witold Broniewski in Stuttgart, 

91 Jahre.
01.04.2026	 Münsterpfarrer i.R. Alfons Wenger in 

Schwäbisch Gmünd, 93 Jahre.
03.04.2026	 Dekan und Pfarrer i.R. Karl Blum in Ellwan­

gen, 94 Jahre.
13.04.2026	 Diakon i.R. Kurt Strehle in Heilbronn, 

87 Jahre.

R.I.P.

Wahl der Generaloberin der 
Franziskanerinnen von Reute

Das Generalkapitel der Kongregation der Franziskane­
rinnen von Reute e.V. hat am 19. März 2026 unter dem 
Vorsitz von Weihbischof Thomas Maria Renz ihre Gene­
ralleitung für die nächsten fünf Jahre gewählt. Zur Gene­
raloberin wurde Schwester Maria Hanna Löhlein wie­
dergewählt. Generalvikarin ist Schwester Birgitta 
Harsch und Generalrätinnen sind Schwester Christa 
Maria Kneißle, Schwester Petra Kappius, Schwester 
Clara Dellbrügge und Schwester Franziska Bachmann.

Mitteilungen

Bestellung von Druckschriften/Broschüren
Das Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz hat die 
Druckschriften/Broschüren
Arbeitshilfe
Nr. 349	 Katholischer Kinder- und Jugendbuchpreis 

2026, Preisbuch 2026 und empfohlene Bü­
cher

Flyer
Beschlüsse und Ergebnisse des Synodalen Weges
herausgegeben.
Sie können gegen Bezahlung bestellt werden bei:
Deutsche Bischofskonferenz, Zentrale Dienste/Organisa­
tion, Kaiserstraße 161, 53113 Bonn (Tel.: 0228 103-205, 
Fax: 0228 103-330).
Die Druckschriften/Broschüren können auf der Home­
page der Deutschen Bischofskonferenz unter der Rubrik 
dbk-shop.de/ auch online bestellt werden. Ebenso stehen 
dort die Dokumente als PDF-Dateien zum Herunterladen 
zur Verfügung.

Angebote der Diözesanstelle Berufe der Kirche
Alle Kurse sind mit ausführlicher Beschreibung auf der Homepage (berufe-der-kirche-drs.de) zu finden, dort können 
Sie sich auch direkt anmelden.

Datum Titel Zielgruppe Zielgruppe Ort
19.–
20.06.2026

Infotagung Ständiger 
Diakonat

bis 15.06.2026 beim Ausbildungszentrum für 
Ständige Diakone, Kloster Heiligkreuztal, 
Am Münster 7, 88499 Heiligkreuztal, 
Tel.: 07472 169-1979, Info@Diakonat-drs.de

Interessenten 
am Ständi­
gen Diakonat

Kloster
Heiligkreuztal

Diözesanstelle Berufe der Kirche
Brunsstraße 19, 72074 Tübingen
Tel.: 07071 569-448 (Sekretariat: Frau Tollkühn)
E-Mail: berufe-der-kirche@drs.de
Internet: berufe-der-kirche-drs.de/
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Angebote des Instituts für Fort- und Weiterbildung

Alle Kurse sind mit ausführlicher Beschreibung auf der Homepage zu finden. 
Wir bitten um Online-Anmeldung unter institut-fwb.de/

Datum Nr. Titel Zielgruppe Anmeldeschluss

20.06.2026 26004 Einführungskurs Kommunion­
helfer/​-innen (Neckarsulm)

Ehrenamtliche Mitarbeiter/-innen 20.05.2026

01.07.2026 26227 Prävention – Armutssensibel han­
deln – Familien- und Kinderarmut 
im Kontext Kinderschutz

Alle Zielgruppen 01.06.2026

02.07.2026 26613 Transformation kann gelingen – 
Transformation verstehen und sich 
beherzt beteiligen

Mitarbeiter/-innen der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart

01.06.2026

09.07.2026 26641 Kollegiale Beratung hilft – 
Lösungsorientiert. Praktisch. 
Wirksam

Führungskräfte, Hauptabteilungs­
leitungen, Projektleitungen, 
Abteilungsleitungen, Stabsstellen­
leitungen, Sachgebiets- und Fach­
bereichsleitungen, Einrichtungs­
leitungen und Fachreferenten/ 
-referentinnen der Diözese Rotten­
burg-Stuttgart

09.06.2026

11.07.2026 26069 Sinnliche Elemente der Wort-
Gottes-Feier – Liturgie und Gottes­
dienst erlebbarer gestalten 
(Mögglingen)

Ehrenamtliche Leiter/-innen von 
Wort-Gottes-Feiern

19.06.2026

14.07.2026 26213 Digitales Jahresforum für Pfarr­
amtssekretäre/-sekretärinnen
Hauptthema: Digitale Schriftgut­
verwaltung

Pfarramtssekretäre/-sekretärinnen 14.06.2026

24.07.2026.+
09.10.2026

26068 Einfache Gottesdienste gestalten – 
inklusiv und lebensnah (Aalen)

Ehrenamtliche/Mitarbeiter/-innen 
in Einrichtungen der Alten- und 
Behindertenpflege

11.07.2026

25.09.2026 26617 Symbole im Kirchenraum Ehrenamtliche; Kirchenraum­
pädagogen/-pädagoginnen

25.08.2026

25.09.– 
26.09.2026 + 
weitere Ter­
mine 2027

26451 Qualifizierung Sakramenten­
pastoral 2026/2027

Ehrenamtliche; Teams 
Sakramentenpastoral; Weitere 
Berufe im Kirchlichen Dienst; 
Jugendreferenten/-referentinnen; 
Religionslehrer/-innen

25.07.2026

26.09.2026 26006 Einführungskurs Kommunion­
helfer/​-innen (Ellwangen)

Ehrenamtliche Mitarbeiter/-innen 26.08.2026

26.09.2026 26612 Zukunftswerkstatt Firmung Ehrenamtlich und hauptamtlich 
Tätige in der Firmpastoral

06.09.2026

26.09.2026 26051 Gottesdienst feiern in kleinen 
Gruppen Aufbaukurs Wortgottes­
feier

Ehrenamtliche Mitarbeiter/-innen 26.08.2026

30.09.–
03.10.2026

26615 Kirchenführerausbildung Basis­
kurs: Baustile und Theologien des 
Kirchenbaus, sakrale Raumatmo­
sphäre und liturgische Ausstattung

Ehrenamtliche; Hauptberufliche 
im pastoralen Dienst

30.08.2026

21.10.–
24.10.2026

26501 Das Kurzgespräch in Seelsorge & 
Beratung – Aufbaukurs

Teilnehmer des Grundkurses aus 
dem kirchlichen, pastoralen, päda­
gogischen und schulischen Bereich

27.09.2026

https://institut-fwb.de/
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